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Friedenslicht aus Bethlehem 

Ein kleines Licht – als Zeichen des Friedens 

– wird von Mensch zu Mensch weiterge-

schenkt.

Am Sonntag, 11. Dezember 2022, ist das Frie-
denslicht zum 30. Mal in die Schweiz gekom-
men. Unter dem Motto «Ein starkes Zeichen» 
soll dieser Akt der Solidarität die Menschen 
verschiedener Kulturen und Weltanschauun-
gen verbinden.

Die Aktion Friedenslicht aus Bethlehem wurde 
ursprünglich 1986 vom Österreichischen Rund-
funk - ORF (Linz) - organisiert und war Teil 
einer grossen karitativen Hilfsaktion - Licht in 

die Dunkelheit - für notleidende Kinder in 
Österreich und im Ausland. Seit 1989 gibt es 
eine intensive Zusammenarbeit zwischen Ju-
gendlichen in vielen Ländern, die es ermöglicht, 
dass das Licht durch ganz Europa reisen kann.

Jedes Jahr holt ein Kind aus Oberösterreich 
das Licht aus der Grotte in Bethlehem, wo Je-
sus geboren wurde. Das Licht wird dann nach 
Österreich geflogen, von wo aus es im Rahmen 
eines Einweihungsgottesdienstes an Delegatio-
nen aus ganz Europa verteilt wird, die es mit 
einer Friedensbotschaft in ihre eigenen Länder 
zurückbringen, um es bei ökumenischen Gottes-
diensten auf dem ganzen Kontinent zu verwen-
den. Kinder und Jugendliche können das Licht 
dann in Gotteshäuser, Krankenhäuser, Obdach-
losenheime, Altenheime, Gefängnisse und an 
Orte von öffentlicher, kultureller und politi-
scher Bedeutung bringen - zu jedem, der die 
Bedeutung des «Geschenks» zu schätzen 
weiss.

Unsere Ministrantinnen und Ministranten sind 
auch nach Luzern gefahren, um das Friedens-
licht abzuholen. Zusammen mit vielen anderen 
Jugendlichen aus den Nachbarpfarreien konn-
ten unsere Minis die mitgebrachten Laternen 
mit dem Friedenslicht aus Bethlehem anzün-
den und die Schifffahrt zurück nach Hergiswil 
geniessen. Anschliessend haben sie das Frie-
denslicht in die Pfarrkirche gebracht und an-
lässlich einer kurzen Andacht an die Besucher 
und Besucherinnen verteilt.

Andris Jaksis, Pastoralassistent

Das Licht kommt mit dem Schiff nach Hergiswil

Die Minis Riccardo und Isabella nehmen das Friedenslicht 

entgegen und bringen es sicher nach Hergiswil.
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Das hell erleuchtete Schiff mit dem Friedenslicht bei der Ankunft am Europaplatz.                                                    Bilder: Pfarramt

Eine Kleinformation des Musikvereins Hergiswil sorgte für eine stimmungsvolle Umrahmung des Anlasses.
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Die Geburt Jesu / Person Jesu

Glaubenskurs online Teil 2

Im Teil 1 des Glaubenskurses haben wir uns 
mit der Entstehung des Universums befasst 
und festgestellt, dass das Leben auf der Erde 
zu komplex ist, um zufällig entstanden zu sein.
Es muss also ein höheres Wesen (Gott) geben, 
das den Menschen erschaffen hat. Es muss 

von jeher etwas geben, das vor dem Urknall 

war. Denn es ist nicht möglich, dass aus 

NICHTS etwas werden kann. Wenn Gott also 
den Menschen mit seiner Kommunikations- und 
Denkfähigkeit erschafft, muss er mit dem Men-
schen auch in Kontakt treten.

Kann uns jemand sagen, wie Gott ist?

Die Menschheit rätselt seit tausenden von Jah-
ren, wie Gott ist und wie man sich ihn denken 
kann. Doch der Mensch kann diese Rätsel nicht 
lösen. Gott ist, so scheint es, der unauffindbare 
Unbekannte.

Der Mensch ist in seiner Existenz quasi wie 

in einer Kugel eingesperrt und hat keine 
Ahnung, was sich ausserhalb davon befindet. 
Es muss also jemand von aussen hereinkom-
men und ihm seine Fragen beantworten. Gibt 
es auf der Erde so einen Menschen?

Wir sind Fremdlinge auf der Erde. Das Leben 

ist uns in die Hände gegeben, ohne dass wir 

wissen, woher und wozu. Wir wissen nicht, 
warum es im Weltraum den kleinen Planeten 
Erde gibt. Wir wissen nicht, ob das Weltall ein 
Ende hat. Wir wissen nicht, wohin wir nach dem 
Tod kommen. Wir wissen nicht, warum sich 

die Menschen gegenseitig bekriegen, war-

um wir einander hassen, warum wir über 
unser Leben und unseren Tod nicht verfügen 

können. Wir wissen nichts um die Zukunft der 
Erde und des Universums, nichts um unsere 
eigene Zukunft. Wir befinden uns im Weltraum 
in einer Art Gefängnis. Unser Leben gleicht 
einer Schablone. Eine Generation vermittelt 
der anderen ihre Art zu leben, doch niemand 
weiss, was richtig ist. Alle sind wir nur Men-
schen. Doch in uns gibt es eine starke Sehn-

sucht nach dem Sinn des Lebens, und den 
Ruf nach einem Erlöser. Kann uns jemand alle 
Fragen beantworten? Gibt es jemand, der nicht 
teilhat an unserer menschlichen Begrenztheit, 
der von aussen zu uns kommt – in diese Welt-
kugel – und uns Antwort gibt?

Es gibt nur eine einzige solche Person in der 

Menschheitsgeschichte – Jesus aus Naza-

reth. Wer war er?

Lesen Sie weiter:



5

Sternsingen
DO 12.01.2023
14.00 – 14.45 UHR

IN DER

PFARRKIRCHE

HERGISWIL

Vorbereitet und gestaltet

von Schülerinnen und Schülern 

der 1. und 2. Klasse

Haussegensaufkleber sind

gegen eine kleine Spende für

die diesjährige Sternsingeraktion 

erhältlich. 

Die ganze Bevölkerung ist herz-

lich willkommen.
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In unserem neuesten Theater im Januar 2023 
lässt es sich Pflichtverteidiger Thomas Nägeli 
sehr gut gehen. Er hat eine teure Wohnung mit 
Seeblick, einen eigenen Butler und unterstützt 
auch seine Klienten immer wieder grosszügig. 
Doch für diesen Lebenswandel reicht sein Ein-
kommen hinten und vorne nicht. Zum Glück hat 
er eine reiche Erbtante, die im entfernten Indi-
en lebt und regelmässig Geld schickt. Damit 
das Geld immer weiter fliesst, muss Nägeli 
ganz schön in die Trickkiste greifen und erfin-
det so eine ganze Familie. Das Spiel geht so lan-
ge gut, bis der fällige Check ausbleibt, dafür 
aber die Tante vor der Türe steht. Wo bekommt 
Nägeli nun so schnell eine Familie her? - Und 
wie wird er die Tante wieder los?  

Der Komödienklassiker schlechthin, welcher 
seit der Schweizer Erstaufführung im Jahre 
1970 über 300 Produktionen erlebt hat, prä-
sentiert sich in neuem Gewand und hält da-
durch noch mehr Spannung, Witz und Überra-
schungen bereit!

Seit über 100 Jahren im Dorf verankert

Am 28. März 1920 gegründet und damit mitt-
lerweile über 100 Jahre alt. Die Jungmann-
schaft Hergiswil ist damit einer der ältesten 

noch bestehenden Vereine in Hergiswil. Die 
JUMA erlebte durch all die Zeit Höhenflüge und 
absolute Tiefschläge. So zählte sie beispiels-
weise Anfang der fünfziger Jahre noch neun 
Mitglieder und Anfang der siebziger Jahre ge-
rade noch sieben. Heute sind es konstant um 
die 50 Männer ab dem Alter von 16 Jahren, 
welche sich durch das Jahr bei diversen Anläs-
sen treffen und gemeinsam Zeit verbringen.

JUMA-Theater
06. - 21. Januar 2023 RENT ARENT A

FAMILYFAMILY
V O N  M A X  R E I M A N N  U N D  O T T O  S C H W A R T Z 

N E U B E A R B E I T U N G  2 0 2 0  V O N  A T R É J U  D I E N E R

S C H W A N K  I N  D R E I  A K T E N 
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Aus der Pfarrei

Friedensgeläute

Donnerstag, 22. Dezember 2022, um 18.00 Uhr.
Das alljährlich wiederkehrende Geläute erin-
nert an das grosse Friedenswerk des Heiligen 
Bruder Klaus anlässlich der Tagsatzung zu 
Stans im Jahre 1481.

Weihnachts-Kinderfeier / Krippenspiel

Samstag, 24. Dezember 2022, um 16.30 Uhr in 
der Pfarrkirche Hergiswil. Wir laden alle Kinder
und ihre Familien herzlich ein.

Weinsegnung am Stephanstag

Montag, 26. Dezember 2022, um 10.00 Uhr.
Es ist ein sinnvoller Brauch, Wein segnen zu 
lassen. Wir werden dadurch daran erinnert, 
dass Freude, massvoller Genuss und Frohsinn 
Geschenke Gottes sind. 

Mütter- / Väterberatung - Neu: DIENSTAG

Dienstag, 10. Januar 2023, ab 09.00 Uhr im 
Mehrzweckraum des Chilezentrums. Telefoni-
sche Anmeldung und Beratung jeweils Montag 
bis Donnerstag von 08.00 - 10.00 Uhr an Tele-
fon: 041 611 19 90.

Seniorenjass

Dienstag, 10. Januar 2023, um 14.00 Uhr,       
Senioren-Jassen für alle im Kolping-Lokal. 
Kontakt und Auskunft: 
Alice Filliger, Telefon 041 630 22 88. 

Sternsinger

Donnerstag, 12. Januar 2023, um 14.00 Uhr,     
gestalten die Erst- und Zweitklässler eine 
Sternsingerfeier in der Pfarrkirche. Im An-
schluss können die Haussegenskleber mit 
nach Hause genommen werden. Wir sammeln 
für die diesjährige Sternsinger-Aktion «Kinder 
stärken - Kinder schützen».

Diakonie-Stelle

Beratung für alle bei Claudia Banz 
im Chile zentrum. 
Ohne Voranmeldung jeweils Diens-
tag, 08.30 - 12.00 Uhr, oder mit 

Voranmeldung an banz@kirche-hergiswil.ch

oder 041 632 42 26.

Diakonie-Stelle geschlossen:

Die Diakoniestelle bleibt vom 23.12.2022 bis 
02.01.2023 geschlossen. In dringenden Fällen 
wenden Sie sich bitte an das Pfarrei sekretariat.

Voranzeige: 

Behörden-Gottesdienst auf Fräkmünt

Am Sonntag, 15. Januar 2023, um 10.00 
Uhr findet in der Fräkmünt-Kapelle der 
Behörden-Gottesdienst mit Pfarrer Dr. 
Martin Kopp statt.
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Pfarrei-Agenda

FR, 23.12.2022 09.00 Uhr Eucharistiefeier

Pfarrer Stephan Schonhardt

 Heiligabend
SA, 24.12.2022 16.30 Uhr Eucharistiefeier mit Krippenspiel, anschl. Einzelsegen

Pfarrer Stephan Schonhardt

23.00 Uhr Christmette im Kerzenschein

Pfarrer Stephan Schonhardt
mit Dzmitry Parechyn, Oboe, und Elias Winzeler, Kantor

HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN
SO, 25.12.2022 10.00 Uhr Festgottesdienst zu Weihnachten

Pfarrer Stephan Schonhardt
mit Tatiana Tolstova, Organistin, und Markus Würsch, Trompete

(Sonntag) 16.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion im Seniorenzentrum Zwyden
Pastoralassistentin Regina Moscato

HL. STEPHANUS, erster Märtyrer
MO, 26.12.2022 10.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Pastoralassistentin Regina Moscato

MI, 28.12.2022 09.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Pastoralassistent Andris Jaksis

DO, 29.12.2022 16.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion im Seniorenzentrum Zwyden
Pastoralassistent Andris Jaksis

FEST DER HEILIGEN FAMILIE 
FR, 30.12.2022 09.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Pastoralassistent Andris Jaksis

SA, 31.12.2022 16.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion im Seniorenzentrum Zwyden
Pastoralassistentin Regina Moscato
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SA, 31.12.2022 18.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion zum Jahresabschluss
Pastoralassistentin Regina Moscato

Neujahr / HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA
SO, 01.01.2023 18.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion zum Neuen Jahr

Pastoralassistentin Regina Moscato

MI, 04.01.2023 09.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Pastoralassistentin Regina Moscato

DO, 05.01.2023 16.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion im Seniorenzentrum Zwyden
Pastoralassistentin Regina Moscato

FR, 06.01.2023 09.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Herz-Jesu Freitag, anschliessend Anbetung bis 10.15 Uhr
Pastoralassistentin Regina Moscato

SA, 07.01.2023 16.30 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenzentrum Zwyden
Pfarrer Stephan Schonhardt

18.00 Uhr Eucharistiefeier

Pfarrer Stephan Schonhardt
Jahresgedächtnis für Lorenzo Mambelli, Obermattweg 7

ERSCHEINUNG DES HERRN / EPIPHANIE
SO, 08.01.2023 10.00 Uhr Eucharistiefeier, anschliessend Chile-Kafi

Pfarrer Stephan Schonhardt

MI, 11.01.2023 09.00 Uhr Eucharistiefeier

Pfarrer Stephan Schonhardt

DO, 12.01.2023 14.00 Uhr Sternsingerfeier in der Pfarrkirche
mit den Erst- und Zweitklässlern (siehe Hinweis Seite 5 / 7)

16.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion im Seniorenzentrum Zwyden
Pastoralassistent Andris Jaksis
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So erreichen Sie uns:

Pfarrer Kirchenratspräsident

Stephan Schonhardt Daniel Sarbach 
Telefon 041 632 42 25 Telefon 041 632 42 22

Pastoralassistentin Kirchenverwalterin

Regina Moscato Angelika Frick
Telefon 041 632 42 24 Telefon 041 632 42 22

Pastoralassistent Sekretariat

Andris Jaksis Margrit Rigert
Telefon 041 632 42 27 Telefon 041 632 42 22

Diakonie-Stelle  Sakristanin

Claudia Banz Ines Hammer
Telefon 041 632 42 26 Telefon 076 419 66 81

Musikalische Leiterin Hauswart

Suzanne Z'Graggen Helmut Roth
Telefon 041 249 27 49 Telefon 079 860 61 70

Impressum

erscheint 14-täglich

Redaktion pfarreilicher Teil:

Röm.-Kath. Kirchgemeinde, Dorfplatz 15,

6052 Hergiswil, Telefon 041 632 42 22

Redaktion regionaler Teil:

Fachstelle KAN

Dr. Gian-Andrea Aepli, Bahnhofplatz 4, 6371 Stans

Telefon 041 610 04 54, pfarreiblatt@kath-nw.ch

Redaktionsschluss: 

für das Pfarreiblatt Nr. 02/2023 am 30.12.2022

Druck:  Druckerei Odermatt, Dallenwil

Rosenkranz: 

Montag, Dienstag, Donnerstag sowie Freitag 
jeweils um 16.40 Uhr in der Pfarrkirche.

Rosenkranz Seniorenzentrum Zwyden: 

Jeden Mittwoch um 16.40 Uhr.

Pfarrei-Agenda

FR, 13.01.2023 09.00 Uhr Eucharistiefeier

Pfarrer Stephan Schonhardt
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Kirchenopfer

24. Dezember 2022 - Kinderfeier

Pfarreiprojekt Kongo

Für die kommenden 3 Jahre wird unsere Pfar-
rei ein Hilfsprojekt im Kongo unterstützen. In 
den vergangenen zwei Jahren ist in der Region 
Boma bereits ein Gesundheitszentrum ent-
standen, welches nun durch ein Geburtshaus 
ergänzt wird. Hermann Ngoma Mbuinga ist seit 
2021 als Vikar in Erstfeld tätig. Er kommt 
selbst aus dem Kongo und setzt sich für Reali-
sierung dieses Projekts ein und wird unsere An-
sprechperson sein. Herzlichen Dank für Ihren 
Beitrag.

24. - 26. Dezember 2022

Kinderspital Bethlehem

Die Kollekte des Weihnachtsgottesdienstes der 
katholischen Pfarreien wird traditionell für das 
Kinderspital in Bethlehem aufgenommen. Das 
Kinderspital verfügt über einen gut ausgebau-
ten Sozialdienst und bietet Familien mit kran-
ken Kindern umfassende Betreuung und psy-
chologische Unterstützung. Deshalb ist das 
Spital ein bedeutender Bezugspunkt für die 
Menschen der Region. Im kommenden Jahr 
feiert das Kinderspital Bethlehem sein 70-jäh-
riges Bestehen. Es ist bis heute das einzige Spi-
tal im Westjordanland, in dem ausschliesslich 
Kinder behandelt werden − unabhängig von der 
religiösen oder sozialen Herkunft. Damit ist es 
eine bedeutende Stütze für die Versorgung vie-
ler Familien und ihrer Kinder.

31. Dezember 2022 / 01. Januar 2023

Sozialwerk Pfarrer Sieber

Pfarrer Ernst Sieber gründete im Mai 1988 die 
Stiftung Sozialwerke Pfarrer Ernst Sieber 
(SWS) und übertrug ihr mit seinem Namen 
auch den Auftrag zum Dienst an Menschen.
Auch in der Schweiz gibt es Not, haben Men-
schen schwierige Startbedingungen und dro-
hen durch alle Netze zu fallen. In den Betrie-
ben der Sozialwerke Pfarrer Sieber (SWS) 
finden sie Unterstützung und Hilfe. Menschen 
in Not erleben Gemeinschaft und Wärme, er-
fahren persönliche Unterstützung und finden 
Ermutigung zum Ausarbeiten von dauerhaften 
Lebenslösungen. Herzlichen Dank für Ihre 
Spende.

07. / 08. Januar 2023

Epiphanie / Inländische Mission

Mit dem Erlös der diesjährigen Epiphanie-
kollekte werden die Renovationen der Pfarr-
kirche St. Albin in Silenen (UR), der Kloster-
kirche Maria der Engel in Appenzell (AI) und 
die Kirche Unserer Lieben Frau von Loreto in 
Cointrin (GE) unterstützt. Die drei Kirchen- 
renovationen sind dringlich und die für die Seel-
sorge wichtigen Kirchen verdienen Ihre Unter-
stützung. Die betroffene Kirchgemeinde, das 
Kloster und die Pfarrei sind auf Hilfe von 
aussen angewiesen. Im Namen der Inlän-
dischen Mission danken wir Ihnen ganz herz-
lich für Ihre Spende.
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Yousef Sweiti kam mit der Schmetterlingskrankheit zur 

Welt – anfänglich ein grosser Schock für die Eltern 

 Bilder: Meinrad Schade

Kinderspital Bethlehem

Zerbrechlich, aber unendlich stark 

Die Schmetterlingskrankheit ist eine entstel-

lende, unheilbare und noch dazu schmerz-

hafte Hautkrankheit. Das Kinderspital 

Bethlehem ermöglicht den «Schmetterlings-

kindern» ein Stück weit Normalität. Eine 

Reportage aus Bethlehem.

Der kleine Yousef Sweiti quasselt fröhlich vor 
sich hin. Behutsam küsst seine Schwester den 
Einjährigen. Hände und Beine des strahlenden 
Kleinkinds stecken in Verbänden, im Gesicht ver-
schorfen zahlreiche Wunden: Yousef ist ein 
«Schmetterlingskind», seine Haut ist so zer-
brechlich wie die Flügel eines Schmetterlings.

Bei der Geburt ein Schock
Bei Yousef wurde die Krankheit schon bei seiner 
Geburt sichtbar. Die Haut des Jungen war an vie-
len Körperstellen nicht richtig ausgebildet. «Ich 

habe das Baby nicht sofort gesehen», erinnert 
sich Mutter Amani (34). «Aber mein Mann brach 
beim Anblick des Kleinen zusammen. Man sagte 
ihm, das Kind wird nicht lange überleben.» 

Doch der Vater des Kindes, Abdelrahman (41), 
weiss von der guten Versorgung in Bethlehem 
und besteht auf einer Einweisung ins Kinderspi-
tal. Dort stabilisiert sich der Zustand von Yousef 
und die standardisierte Behandlung der genetisch 
bedingten Krankheit kann beginnen. 

Amani wird derweil von einer Sozialarbeiterin des 
Spitals betreut, um sich mental auf die Begeg-
nung mit ihrem Kind vorzubereiten. «Es ist wich-
tig, den Familien zu zeigen, dass sie nicht allein 
sind», betont die Sozialarbeiterin Hiba Sa’di. «Es 

Hiba Sa’di, Sozialarbeiterin des Kinderspitals, besucht 

betroffene Familien auch fernab von Bethlehem 
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ist nicht einfach für eine Mutter, ein schwer kran-
kes und entstelltes Baby zu akzeptieren.» Der 
Schock, der ihrem Mann bei der Geburt des Kindes 
widerfuhr, bleibt Amani deshalb erspart. 

Spezialisierte Betreuung nur in Bethlehem 
möglich 
Das Kinderspital Bethlehem ist das einzige Spital 
in Palästina, das die Schmetterlingskrankheit ef-
fektiv behandelt. Die Krankheit kommt in den Or-
ten um Bethlehem nicht selten vor. Aber die Auf-
klärungsarbeit des Kinderspitals über genetische 
Risiken der weitverbreiteten Verwandtenehen 
zahlt sich langsam aus. «In den letzten fünf Jah-
ren haben immer mehr Paare in eine Genkartie-
rung vor der Heirat eingewilligt», erklärt Hiba 
Sa’di. 

Die Krankheit beeinflusst das Leben der Betroffe-
nen stark. «Das A und O der Behandlung ist eine 
sachgerechte Pflege der Haut und Wunden, um 
Entzündungen zu verhindern. Wir unterrichten die 
Mütter», so Sa’di, «damit können wir die Spital-
aufenthalte der Kinder reduzieren.» Für die Müt-
ter und Väter dieser Kinder ist zudem der Aus-
tausch mit anderen betroffenen Familien wichtig. 
Hier hilft der Sozialdienst des Kinderspitals: «Wir 
kennen die Familien und bringen sie miteinander 
in Kontakt», erzählt die erfahrene Sozialarbeite-
rin. 

Ein Glücksfall 
Im Fall des kleinen Yousef erweist sich diese Hil-
fe als ein Glücksfall. «Uns wurde gesagt, dass es 
in unserer Nähe weitere betroffene Familien 
gibt», erinnern sich Yousefs Eltern. Damit mein-
ten sie Mariam und Samer Darrabi’. Zwei ihrer 
Söhne, darunter Joud, sind Schmetterlingskinder. 
Mariam erinnert sich noch gut an die eigene Situ-
ation. Auch damals gaben die Ärzte im örtlichen 
Krankenhaus dem Neugeborenen keine Chance. 

Joud (5) mit seiner Mutter Mariam Darrabi’: Für die 

Eltern von Yousef Sweiti ist er ein Vorbild für den guten 

Umgang mit der unheilbaren Schmetterlingskrankheit 

Doch die Familie insistierte und brachte Joud 
nach Bethlehem. Die Hilfsbereitschaft endete 
nicht beim Erfahrungsaustausch. «Mariam bot 
uns an, sich so lange um Yousef zu kümmern, bis 
wir uns das selber zutrauten», sagt Abdelrahman 
Sweiti. Mehrere Tage lang treffen sich die Famili-
en täglich, um bei der Versorgung des Schmetter-
lingsjungen zu helfen. «Ich habe ihnen alles bei-
gebracht», sagt Mariam, «jetzt stehen die Sweitis 
auf eigenen Füssen!»

Sozialarbeiterin vermittelt Kontakte
Als «Vermittlerin» zwischen den Familien ist der 
Sozialdienst des Kinderspitals regelmässig in 
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Verein Kinderhilfe Bethlehem 
Der Verein Kinderhilfe Bethlehem mit Sitz in Luzern finanziert und betreibt das Caritas Baby 
Hospital (Kinderspital Bethlehem) in Bethlehem im Westjordanland. Zehntausende Kinder und 

Babys werden dort jährlich stationär oder ambulant betreut. Alle Kinder erhalten Hilfe, unabhän-

gig von ihrer Herkunft und Religion. Das Behandlungskonzept bindet die Eltern eng in den Heilungs-

prozess ihrer Kinder mit ein und das Spital verfügt über einen gut ausgebauten Sozialdienst. Mit 

250 lokalen Angestellten ist das Caritas Baby Hospital ein bedeutender Arbeitgeber in der Region. 

Das Spital stärkt das palästinensische Gesundheitswesen und ist darüber hinaus führend bei der 

Ausbildung von Ärzten und Pflegenden in der Kindermedizin. Nur dank Spenden kann das Caritas 
Baby Hospital seine Aufgaben erfüllen und Kinderleben retten. Auf der Homepage der Geschäfts-

stelle (www.kinderhilfe-bethlehem.ch) finden Sie Informationen über den Verein, das Spital und 
die aktuelle Situation in Bethlehem.

Anschrift

Geschäftsstelle Kinderhilfe Bethlehem  

Winkelriedstrasse 36, Postfach, 6002 Luzern  
Tel. 041 429 00 00 / Email: info@khb-mail.ch

Kontakt mit den Familien. Diese erhalten vom Spi-

tal auch kostenloses Verbandsmaterial und Medi-

kamente. In Anbetracht der geringen Löhne und 
Inflation ist diese Hilfe essenziell. Auch wenn die 

Schmetterlingskrankheit nicht geheilt werden 

kann: Die Betreuung des Kinderspitals macht die 

Schmetterlingskinder unendlich stark. Sie er-

möglicht den Kindern, ins Leben zu fliegen.
 Andrea Krogmann, Kinderhilfe Bethlehem

Ein Vorbild für Familie Sweiti: Mariam Darrabi’ konnte ihren Sohn Joud zu Hause pflegen 
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Der Blick über den eigenen Kirchturm hinaus

Aus der Region

Spiritualität  
in der Kapuzinerkirche
www.kapuzinerkirche.ch

Laudes mit Kommunionfeier
jeden Sonntag, 07.00 Uhr 

Gedenken Stanser Vorkommnis

Andacht und Glockengeläute

DO 22.12.2022, 17.45 Uhr

Messe am Heiligen Abend

SA 24.12.2022, 17.30 Uhr

Hirten-Laudes an Weihnachten
SO 25.12.2022, 07.00 Uhr

Messe an Neujahr

SO 01.01.2023, 07.00 Uhr

Messe am Dreikönigsfest

FR 06.01.2023, 19.30 Uhr

Spiritualität  
im Kloster St. Klara
www.kloster-st-klara-stans.ch

Eucharistiefeier 

jeden Sonntag, 17.00 Uhr

Sinnklang
www.sinnklang.ch

jeweils Samstag, 11.30 Uhr

Pfarrkirche Stans

31.12.2022

Text: Marino Bosoppi-Langen-

auer

Musik: DBriädere Christe, 

Alphorn

07.01.2023

Text: Franziska Humbel

Musik: Anna Gander, Harfe

Dreikönigskonzert               
Werke von Vivaldi, Händel und 

de Victoria

Frauenschola Kirchenchor 

Ennetbürgen und Männer ad 

hoc

FR 06.01.2023, 19.30 Uhr

Pfarrkirche Ennetbürgen

Eintritt frei – Kollekte 

Projekt Voorigs
Gemeinsames Znacht für alle -

gekocht aus unverkäuflichen 
Lebensmitteln. 
jeweils erster und letzter 

Dienstag im Monat, 19.00 Uhr

Chäslager Stans (kostenlos)

Trauerkreis
Treffpunkt für Trauernde

mit Christine Dübendorfer

MO 09.01.2023, 19.00 Uhr

Ref. Kirche Stans

Weihnachtsgottesdienst im 
Spital Nidwalden
Jodlermesse mit dem Chor der 

Trachten Stans

MO 26.12.2022, 10.30 Uhr

Kapelle Spital Nidwalden

Fernsehgottesdienste
Christmette aus St. Andreas in 

Gossau SG

SA 24.12.2022, 22.30 Uhr

SRF 1

Pontifikalamt am Weihnachts-

tag aus dem Dom zu Feldkirch,

mit Bischof Benno Elbs

SO 25.12.2022, 10.45 Uhr

ORF 2

Urbi et Orbi

Segen des Papstes für die 

Stadt Rom und den Erdkreis

SO 25.12.2022, 12.00 Uhr

SRF 1

Gottesdienste im Internet aus der Region
Kloster Engelberg (www.kloster-engelberg.ch):

Täglich:   18.00 Uhr (Vesper)

Montag - Freitag:  07.30 Uhr (Konventmesse)

Samstag:  07.30 Uhr (Konventmesse) 

    09.30 Uhr (Pfarreimesse)

    19.00 Uhr (Vorabendmesse)

Sonn-/Feiertage:  09.30 Uhr (Konventmesse) 
    11.00 Uhr (Pfarreimesse) 

Pfarrei Buochs (www.pfarreibuochs.ch):

Samstag:  18.00 Uhr 

Sonn-/Feiertage:  09.30 Uhr



AZA 6052 Hergiswil
Post.CH AG
Adressänderungen melden 

Sie bitte beim Sekretariat der 

Röm.-Kath. Kirchgemeinde

Röm.-Kath. Kirchgemeinde
Dorfplatz 15, 6052 Hergiswil

pfarramt@kirche-hergiswil.ch

www.pfarrei-hergiswil.ch

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
MO bis FR 08.00 – 11.30 Uhr 

Weitere Termine auf Absprache.

Telefon 041 632 42 22

Titelbild: Weihnachtskuppel in der Einsiedler Klosterkirche             Foto Kälin, Einsiedeln.

Sternsinger-Aktion 2023

Weitere Informationen finden Sie auf Seite 5 / 7


